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Dr. Schacht in Danzig
Danzig, 15. Juni.

Anläßlich der Anwesenheit des Ncichsbank-
präsidcnten Dr . Schacht in Danzig  hielt
dieser vor den offiziellen Danziger Persön¬
lichkeiten, sowie der Danziger Kaufmann¬
schaft -' sprachen über die wirtschaftliche
Lage Danzigs . Er erklärte dabei unter an¬
derem, daß die Neichsbank das größte Ver¬
trauen zn der Umsicht«nd Energie habe, mit
der die Politik der Danziger Bank geführt
wird, sowie zn dem festen Willen des Frei¬
staates.

In einer Massenkundgebung in der Dan¬
ziger Sporthalle , auf der Scnatspräsident
Greiser  und Dr . Schacht sprachen, hob
der Ncichsbankpräsident mit starkem Nach¬
druck hervor , daß die Bank von Danzig nun¬
mehr durchaus im Staude sei, den Gulden
z« halten. Niemand brauche mehr Sorge zu
haben, baß der Danziger Gulden nicht stabil
bleiben würbe. Allerdings sei in der Lage
Danzigs äußerste Sparsamkeit notwendig,
auch wenn sie von jedem einzelnen Opfer
fordere. Wir wollen, so schloß Neichsbank-
präsident Lk . Schacht unter erneuter stür¬
mischer Begeisterung der Versammlung,
diese schwere Zeit durchhaltcn mit unserem
großen Führer Adolf Hitler , dem wir inner¬
halb und außerhalb der Grenzen immer zu-
rufcn werden, Sieghcil!

kommen am 13.Sali
London,  14. Juli.

Die Abordnung deS englischen Frontkämp-
fervcrbandcs British Legion wird am 13. Juli
von London nach Deutschland abreisen. Sie
wird sich aus dem Bundcsführer Major
Fetherston - Godley.  dem früheren
Vundessührer, Oberst Crosfield,  und
zwei oder drei weiteren Mitgliedern der
British Legion zusammensetzen. Die Absicht
der Abordnung wird dahin angegeben, daß
sie die Frage prüfen wolle, ob frühere feind¬
liche Länder zur Entsendung von Vertretern
zur nächstjährigen Konferenz der British
Legion eingcladen werden könnten.

Wie aus Melbourne  berichtet wird, hat
die Geste des Prinzen von Wales gegenüber
Deutschland, den Vorschlag, eine Weltkonferenz
der ehemaligen Kriegsteilnehmereinzuberufen,
wieder aufleben lasten. Dieser Vorschlag war
vor einiger Zeit von dem Frontsoldatenverband
des australischen Bundesstaates Victoria ge¬
macht worden.

Sowjetproteft gegen WejtWpakt
Borstellungcn in London

London,  14 . Juni
Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailh

Herald" meldet, die Räteregierung habe be«
der britischen Regierung Vorstellungen wegen
des geplanten westeuropäischen Luftpaktes er¬
hoben. Rußland befürchte, daß der Luftpakt
jetzt abgeschlossen werden könne, ohne daß
man auf die Erfüllung des Gesamtpro¬
gramms des Londoner Protokolls vom
3. Februar dieses Jahres warte . Es habe
daher England um Zusicherungen gebeten,
daß der Grundsatz der Gleichzettigkcit nicht
aufgegeben werde. Die englische Regierung
habe diese Versicherung jedoch nicht gegeben.

Sas NeuesteMKürze
Der Führer hat für die Hinterbliebenen der

Wittcnocrger Opfer 10» OVO RM. gespendet.
Wie nun endgültig fcststcht, kommen die

englischen Frontkämpfer am 13. Juli nach
Berlin.

Sowjctrußland hat angeblich bei der briti¬
schen Regierung Vorstellungen gegen eine«
westeuropäischen Luftpakt erhoben.

Die englische Presse beurteilte den Stand der
Flottcnverhandlungen recht günstig.

Bei seinem Ansenthalt in Danzig erklärte
Dr . Schacht, daß die Pank von Danzig - nrch-
a«s in -er Lage sei de« Gulden z« halte«.

Bis jetzt 4S Tote in Neinsdorf geborgen
laoooo RM.-Ep«nde des Führers — Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes

Die Anglücksurfache ein Betriebsunfall in der Rückstiinde-Wäscherei
Reinsdorf b. Wittenberg, 14. Juni.

Der Führer und Reichskanzler
hat an die Leitung der Westfälisch-Anhal-
tinischen Sprengstosfabrik in Reinsdorf bei
Wittenberg folgende Beileidsdrahtung ge¬
richtet: „Tief erschüttert durch die Nachricht
von der furchtbaren Explostonskatastrophe,
bei der so viele Kameraden der Arbeit ihr
Leben lassen mutzten, spreche ich Ihnen und
der gesamten Belegschaft Ihres Werkes
meine herzliche, aufrichtige Teilnahme aus.
Ich bitte Sie, diese allen Hinterbliebenen
und den Verletzten mit meinen besten Wün¬
schen für gute Genesung zu übermitteln.
Ich überweise zunächst den Be¬
troffenen von hier aus den Be¬
trag von 100000 Mark.  Adolf
Hitler."
100 OOO-Mark-Spende der Parket

Der Neichsschatzmeister der NSDAP ., Par¬
teigenosse Schwarz,  hat , wie die NSK.
aus München meldet, folgenden Brief an de»
Betriebssichrer der Westfälisch-Anhaltini-
schen Sprengstosswerke Reinsdorf bei Wit¬
tenberg gesandt:

„Die gesamte nationalsozialistische Bewe¬
gung ist tief erschüttert über das schwere
Explosionsunglück, von dem die Westsälisch-
Anhaltinische Sprengstoff-Fabrik betroffen
wurde und bittet Sie , den Hinterbliebenen
der auf dem Felde der Arbeit gefallenen
Volksgenossen das aufrichtige Beileid der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei übermitteln zu wollen. Auch sie star¬
ben für des Vaterlandes Größe. Die Bewe¬
gung spricht den Verwundeten ihre Anteil¬
nahme aus und gedenkt ihrer mit den aller¬
besten Wünschen für eine baldige Genesung.

Als Beitrag zur Linderung der Not habe
ich die Ehre, Ihnen im Namen der National¬
sozialistischenDeutschen Arbeiterpartei für
die Hinterbliebenen der Opfer eine Summe
von 100 000 RM. überreichen zu können.

Heil Hitler! gez. Schwarz .'

Auch die NSB . hilft
Das Hauptamt sür Volkswohlfahrt stiftete,

wie die NSK. meldet, sofort nach Bekannt¬
werden des Unglücks in Reinsdorf den Betrag
von 50 000 Mark.

Weitere 25 000 Mark stiftete der Gau
Halle-Merscbura der NS .-Volkswohlfahrt.
Minister an der Unglücksstelle

Die Reichsminister Dr . Goebbels  und
Dr . Fr  ick trafen gestern in Neinsdorf am
Ort des Unglücks ein. Ihre besondere Sorge
galt dem ungehinderten Fortgang der schwe¬
ren Bergungsarbeiten und der schnellen Un¬
terbringung der Verletzten. Neichsminister
Frick beschleunigte durch persönliches Ein¬
greifen die Maßnahmen , die für die Versor¬
gung der Hinterbliebenen und besonders für
die augenblickliche Behebung der ersten wirt¬
schaftlichen Not getroffen waren . Zur Mil¬
derung der ersten Notlage für die Hinter¬
bliebenen und Schwerverletzten übermittelte
Neichsminister Dr . Goebbels dem Kreis-
leitcr von Wittenberg einen vorläufigen Be¬
trag von 10 000 Mk. — Die Mitglieder des
diplomatischen Korps  haben der
Neichsregierung ihr Beileid wegen des
schweren Unglücksfalles ausgesprochen. Der
König von Italien  übersandte aus
dem gleichen Anlaß dem Führer ein Bei¬
leidstelegramm.

Am Dienstag Trauerfeier
Am kommenden Dienstag wir - vorans-

sichtlich in den frühen Nachmittagsstnnden
für die Opfer der Rcinsdorser Katastrophe
ein feierlicher Trauerakt stattsinden, bei dem
Partei und Staat , Vetrievsfiihrnng «nd Ge¬
folgschaft ihr Zusammengehörigkeitsgefühl
beweisen werde«. Die Feier selbst findet vor.
de» Tore « des Werkes statt und im Anschluß
daran werden die gefallenen Kameraden in
ihre Heimatorte übergesührt werden.

Die Ursache des Unglücks
Ueber die Ursache des Unglücks

erfährt der Sonderberichterstatter des DNB.:
Durch einen Betriebsunfall im Sprengstoff,
betrieb, wahrscheinlich in der Wäscherei für
Rückstände, entstand ein Brand . Dieser
Brand war die Ursache einer dann folgen¬
den Explosion. Durch diese erste Explosion
wurden infolge Uebertragung durch Spreng-
stücke weitere Teilexplosionen und Brände
verursacht. Von dem Unglück ist — wie be¬
reits berichtet — nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil des Gesamtwerkes betroffen
worden. Die Gesamterzeugung wird dadurch
nicht wesentlich beeinflußt. Zur Zeit wird
bereits von einem Teil der Belegschaft voll
gearbeitet. Weitere Teile der Belegschaft
räumen auf. Nach Wiederherstellung der

Anlagen, die bereits in Angriff genommen
wird, ist das Werk in Kürze wieder voll
leistungsfähig.
Bisher 45 Toke geborgen

Vis Freitag nachmittag waren 45 Tote
geborgen. Es wird angenommen, daß bei
den weiteren Aufräumungsarbeiten noch
eine Anzahl von Toten aufgcfunden wird.
An Schwerverletzten befinden sich 73 in den
Krankenhäusern. Die Leichtverletzten, die
kleine Glassplitterverletzungen haben, arbei¬
ten zum Teil bereits wieder.

Todesmutige Retter
Todesmutiger Opfersinn und wagemutig»

Einsatzbereitschaft für die Arbeitskameraden.
ISchluß auf Seite 2.1

68000 neue Kleinsiedlungen im Reich
Der Reichsarbeitsminister stellt 70 Millionen RM . zur Verfügung

Berlin,  14. Juni.
Der Reichs- und preußische Arbeitsminister

hat 70 Millionen Reichsmark sür die Wei¬
terführung der Kleinsiedlung bestimmt und
auf die Länderbezirke aufgeteilt. Das Saar¬
land ist dabei ganz besonders bevorzugt und
rückwirkend den anderen Ländern gleichge¬
stellt worden. Ebenso sind Ostpreußen, die
Grenzgebiete und die Notstandsgebiete be¬
vorzugt berücksichtigt worden.

Die Finanzierung der neuen Siedlungs¬
vorhaben soll künftig grundsätzlich in der-
Weise erfolgen, d.aß die Aufwendungen sür
Grund und Boden und die Kosten sür den
Ausbau der Siedlerstellen möglichst weit¬
gehend aus dem privaten Kapital¬
markt  durch private und soweit möglich
zweite Hypotheken (diese nötigenfalls unter

Reichsbürglchast) ausgebracht werden. Da¬
neben sollen die Siedler mindestens 20 Pro¬
zent des Bau . und Bodenwertes beisteuern.

Zur Finanzierung der Baukosten, sowie
zur Deckung der Kosten für die Einrichtung
der Siedlerstellen können Neichsdarlehen bis
zum Höchstbetrag von 100 000 RM. je Sied¬
lerstelle, außerdem für kinderreiche Familien,
Schwerkriegsbeschädigteusw. Zusatzdarlehen
bis zu 200 und bis zu 400 NM. bewilligt
werden. Nimmt man an , daß etwa auf ze
zwei Siedlerstellen ein Zusatzdarlehen von
200 RM. entfällt , so könnten mit den neuen
Neichsmitteln also rund 65 000 neue Klein¬
siedlerstellen gefördert werden. Bewerbun¬
gen um Siedlerstellen sind, wie bisher , an
die Gemeinden und Gemeindeverbände
(Kreise) zu richten

Günstiger Stand der Flottenverhandlungen
Zuversichtliche engl . Pressestimmen -

London, 14. Juni.
Botschafter v. Ribbentrop begab sich am

Freitag vormittag in Begleitung des Vize¬
admirals Schuster in das Foreign Office
und hatte dort eine längere Unterredung mit
dem neue« englischen Außenminister Sir
Samuel Hoare.

*

In einem Leitartikel zu dem voraussicht¬
lichen deutsch- englischen Flottenabkonunen
schreiben die ..Times ' : „Es ist durch¬
aus erwünscht , daß die Bespre¬
chungen ein endgültiges Ergeb-
ni 8 zeitigen.  Nachdem der Versuch, ein
alle umfassendes Rüstungsabkommen zwi¬
schen den Nationen in Genf za erzielen, ge¬
scheitert ist. hat die englische Regierung klu¬
gerweise beschlossen. Schritt sür Schritt vor¬
wärts zu gehen. Das Flottenabkommen ist
ein Schritt , das Luftlocarno solle der nächste
sein. Allgemein gesprochen scheint das er-
wartete Abkommen das einfachste und befrie»
digendste unter den gegenwärtigen Umstän-
den zu sein." Das Abkommen mit Deutsch¬
land könne sehr wohl in ein allgemeines Ab-
kommen mit den anderen Flottenmächten ein¬
gepackt werden, das sich auf den Grundsatz
der erklärten Flottenbauvrogramme stützt
und daS das internationale Friedenssystem
ungeheuer verstärken würde. Es bestehe
nicht der geringste Zweifel, daß das Abkom¬
men in seinen großen Gesichtspunkten in
England allgemein begrüßt werden würde,
und es sollte auch anderswo weitgehend als
ein Beitrag zur Befriedung und Beruhigung
begrüßt werden. Obwohl es in der Praxis
eine stillschweigendeMißachtung des Ver-
sailler Vertrages umfasse, werde es doch, in-

' dem es ein neues Abkommen an Stelle eines

v. Ribbentrop beim Außenminister
Teiles der Abrüstungsklauseln des Beitrages
setzt, einen wichtigen Fortschritt
in dem Verfahren darstellen, den Frieden aus
dem festen Grund frei abgeschlossener Ver-
träge zu stellen. Es gebe Teile des
Versailler Vertrages , die am
besten vergessen werden,  genau so.
wie der Prinz von Wales neulich gesagt
habe: „Wir Frontkämpfer haben das jetzt
alles vergessen".

Ein wenig mehr von diesem Geist der Der-
ständigung müßte es möglich machen, die,
weiteren Vorschläge Hitlers durchzuführen,
der in seiner Rede nicht nur die vorgeschla¬
gene Erörterung eines Flottenabkommens
und eines Luftpakies angenommen, sondern
auch erklärt habe, daß er bereit sei. die
schwersten Massen abzuschassen, die sür An-
grisssmaßnahmen aus dem Lande geeignet
seien, wie z. B. Geschütze und große Tanks . ^
Zusammen mit den großen Berteidigungs-
maßnahmen längs seiner Grenze würde die
Annahme dieser Vorschläge den Franzosen
sicherlich ein sehr wertvolles zusätzliches
Sicherheitsaefühl verleihen, Hitler glaube
an die Wiedergeburt des Abendlandes, und
andere Länder wünschten augenscheinlich
weiterhin, ihre Beiträge dazu zu liefern.
Hier sei ein Feld für eine vornehmere und
aufbanendere Tätigkeit als die ausschließ¬
liche Beschränkung auf negative Pläne zur
Kriegsverhütung.

*

Die französische Antwort auf die britische
amtliche Mitteilung in der Frage der Sce-
rüstung wird , wie man in französischen di¬
plomatischen Kreisen erfährt , in der kom¬
menden Woche, wahrscheinlich Dienstag»
übermittelt werden.



Die Jugendherbergen führen zurück zu
Blut und Boden. Alles trägt am Sams¬

tag und Sonntag die Kirschblüte!

zeichneten überhaupt die ganze Rettungs¬
aktion aus . Eine besondere Gefahr bildeten
im Augenblick der Katastrophe einige große
Behälter mit Sprengstoffen. Unter Emset-
zung ihres Lebens drangen mehrere Be¬
triebsangehörige vor, um ihren Arbeits¬
kameraden. der dort ständige Wache hält , zu
bergen. Auf mehrmaliges Rufen erschien der
Arbeiter wohlbehalten ckstd erklärte, nicht
eher vom Platze zu weichen, bis die gesamte
Anlage vollkommen unter Wasser gesetzt sei.
Diese Pflichterfüllung bis zum letzten hat
eine Ausbreitung des Unglücks und die Ver¬
mehrung der Zahl der Opfer verhindert.

An vielen Stellen drangen auch Arbeiter,
die ihre Werkstätten noch rechtzeitig verlas¬
sen konnten, trotz der durch herumsliegende
Glassplitter und Steine erlittenen Verlet¬
zungen in andere Werkstätten ein, um Ar-
beiter, denen durch Einsturz oder schwere
Verwundungen das Entkommen unmöglich
war , zu bergen.

Das Werk, das nach dem Versailler Ver-
trag unter Aufsicht der alliierten Kommission
als einziges in beschränktem Umfange be¬
stehen geblieben war , hat diesmal das dritte
Unglück über sich ergehen lassen müssen. B e-
rerts in den Jahren 1915 und
1925 haben zwei schwere Explo¬
sionen stattgefunden , die in bei-
den Fällen etwa je 50 Menschen¬
leben forderten.

Hilfe für die Hinterbliebenen
Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange

für die Hinterbliebenen der Opfer des Un¬
glücks. Die feierliche Beisetzung in Anwesen¬
heit von Vertretern der Reichsregierung und
der NSDAP , findet auf Kosten der Werks¬
leitung statt. Die Hinterbliebenen erhalten
den vollen Lohn bis zum Eintreten der Ver¬
sicherung ausbezahlt; außerdem wird ihnen
vom Werk eine Rente auf Lebenszeit ausge¬
fetzt. Unabhängig davon leitet die DAF. eine
Hilfsaktion ein; die Stiftung „Opfer der Ar¬
beit" hat sofort größere Mittel bereitgestellt
und 50 000 Reichsmark sofort angewiesen.
Das Reichspropagandaministerium ruft zur
Spendeneinzahlung auf die „Stiftung für
Opfer der Arbeit" (Konto Nr. 120 bei der
Reichskreditgesellschaft Berlin W 8, Behrens-
straße 20/21) mit dem Vermerk „Für Wit¬
tenberg" auf.

Aus Wittenberg  und den Orten der
Umgebung kommen immer wieder Mel¬
dungen über Zeichen echten na¬
tionalsozialistischen Gemein,
s cha f t sh  e i ste s. In bereitwilligster Weise
wurden Wohnungen zur Unterbringung der
in der ersten Panikstimmung geflüchteten
Bewohner von Reinsburg, Braunsdorf und
anderen Orten der Nachbarschaft und des
Werkes zur Verfügung gestellt. " ? e

Um dre Arbeiterschaft mit den notwen¬
digen Geldmitteln zu versorgen, wurden auf
den Arbeitsämtern und teilweise auch auf
freiem Felde die Löhne ausbezahlt. Aus
Kreisen der Bevölkerung und auch von den
Behörden laufen immer wieder Spenden ein
als Zeichen der tiefen inneren Anteilnahme
und der Verbundenheit mit den Arbeitern,
die dieser Stadt das Gepräge geben, der In¬
dustriestadt Wittenberg.

Helft den schwäbischen Jugendherbergen.
Kaufk Kirschblüten!

-von AeAgenUltt"
Kom - n von Wsensf Lplslmann
54! 0»rNii-§cdS»«d«k»

„Du möchtest gern, daß ich komme?'
„Ja ! Ich habe eine kleine Ueberraschung

für dich!"
„Du machst mich aber neugierig!"
>,Jch hoffe, du wirst dich sehr freuen!"
„Hat dir. . . Paul geschrieben?"
„Es wird nichts vorweg gesagt!"
„Du . . . denke, der erste Bericht von . . .

von Paul ist da! Papa , alle sind begeistert
davon! Papa meint: Sensationserfolg ! Er
ist mit einem Male wieder gut auf . . . Paul
zu sprechen! Ich habe den Bericht gelesen!
Ich habe herzlich gelacht! Das scheint überall,
wo Paul hinkommt, so lustig zu sein! Ob er
die Wahrheit schreibt?"

„Ich weiß es nicht! Also, ich kann mich
drauf verlaßen! Du kommst mit!"

„Bestimmt. Lore! Hole mich ab!"

Der Heilige Abend kam.
Es war kalt und die Straßen gefroren, fo

daß Frau Lore sehr vorsichtig fahren mußte.
Frau Herma war nicht begeistert, daß

Lore die Tochter über Nacht mitnahm , aber
sie wollte der Tochter die Freude nicht
nehmen.

Susanne sah in dem Pelzjäckchen ganz
reizend aus . Sie hatte ein Geschenk für Lore
eingepackt.

Glücklich nahm sie neben der Freundin im
Wagen Platz, und dann fuhren sie los.

Der Schutz der Ehre wird sichergestellt
Familienleben und Vergangenheit gehören nicht in Beleidigungsprozesse

Berlin , 14. Juni.
„Die Ehre ist nach den Anschauungen des

nationalsozialistischen Staates eines der
höchsten Güter der Menschen", so beginnen
die Anweisungen, die der Neichsjustizminister
den Strafverfolgungsbehörden für die
Durchführung von Beleidigungsprozessen in
seinen neuen Richtlinien geyeben hat . Jeder
Volksgenosse, so sagt der Minister u. a. wei¬
ter, ist nicht nur der Träger der eigenen
Persönlichen Ehre, sondern zugleich auch
Mitträger der Gesamtehre des
deutschen Volkes.  Daher hat jeder
Volksgenosse Anspruch auf einen wirksamen
Schutz seiner Ehre durch den Staat . Er
muß die Gewißheit haben, daß er in ge¬
richtlichen Verfahren die Wiederher¬
stellung feiner gekränkten Ehre
durchsetzen kann. Unter diesen Gesichts¬
punkten hat der Staatsanwalt zu prüfen,
ob im Emzelfalle die öffentliche oder die
Private Klage angebracht ist. Von der
öffentlichen Klage wird regelmäßig abzu¬
sehen sein, wenn eine wirklich erhebliche
Ehrenkränkung nicht vorliegt, wie vielfach
bei Familienzwistigkeiten, Hausklatschereien
und Wirtshausstreitigkeiten.

Die Zulassung des Wahrheitsbeweisesdarf
dem Beleidiger keinesfalls Gelegenheit zu wei¬
teren Schädigungendes Beleidigten geben, in¬
dem er willkürlich Tatumstände aus dem Leben
des Beleidigten unter Beweis stellt, die mit der
beleidigenden Tatsache nicht unmittelbar Zu¬
sammenhängen und den Beleidigten daniit

zwingt, seine ganze Vergangenheit
und Einzelheiten aus feinem in¬
timsten Familienleben vor die
Oeffentlichkeit zu zerren  und einer
peinlichen Untersuchung unterziehen zu lassen.
Die Strafverfolgungsbehördenwerden ersucht,
zu verhindern, daß durch diese und ähnliche
Manöver der Beleidigte in Umkehrung der
Sachlage in die Nolle des Angeklagten ge¬
drängt wird.

Auch-er KardinBErBWof von Kölnerklärt
Köln, 14. Juni.

Das erzbischöfliche General-Vikariat ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : Seine Emi¬
nenz. Kardinal Schulte.  Erzbischof von
Köln, hat der Staatsregierung gegenüber
bezüglich der Devisenvergehen von Ordens¬
personen aus der Erzdiözese Köln folgende
Erklärung abgegeben: „Tie bei den Augu-
stinerinuen in der Severin -Straße und bei
den Vinzcntineriunen in Köln-Nippes vor¬
gekommenen Vergehen gegen die Tcviseu-
gesetze, sowie jedes Devisenvergehen ver¬
urteile ich vollkommen und beklage sie
schmerzlich. Es gehört zu den schlimmsten
Ucberraschungen und Enttäuschungen in mei¬
nem Leben, daß bei den genannten Schwe¬
stern zwei leitende Persönlichkeiten jenen
Einflüssen nachgcgeben haben, vor denen ich
bereits in einein Erlaß vom 10, Dezember
1931 aewaent habe."

Add.
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<H. Hossmann , K.t

Neueste Nachrichten
Die Marinevolkswoche in Kiel. Im Rah¬

men der großen Schauvorführungen stand
als neues Ereignis die Vorführung eines
Jnfanteriegefechtes im Kasernenhof. Den
Zuschauern wurde die Entwicklung eines
regelrechten Gefechtes vor Augen geführt.
Großen Beifall fanden auch die Flugabwehr-
Vorführungen, bei denen Flugzeuge mit¬
wirkten.

Kapnzinerpater mahnt zur Einigung der
Jugend . In Lippach OA. Ellwangen verehrt
man alljährlich am Pfingstmontag die Bluts¬
reliquie Christi. Die Festpredigt hielt ein
Wemdinger Kapuzinerpater , der klar das
Aufgabengebiet, des Staates und der Kirche
umriß und besonders zur Einigung der Ju¬

gend in den Organisationen unseres Führers
ermahnte.

Ludwig-Finckh-Ehrnng . Aus Anlaß der in
Dresden stattgchabten Tagung zu Ehren des
50jährigen Bestehens des Deutschen Sprach¬
vereins , an der unter anderem auch Vertre¬
ter aus der Schweiz, Siebenbürgen , Danzig,
Oesterreich und der Tschechoslowakei teilge¬
nommen haben, wurde dem schwäbischen Dich¬
ter Ludwig Finckh der Ehrenring „als dem
Soldaten des Dritten Reiches" verliehen.

Der französische Unterrichtsminister Phi¬
lippe Marcombes verschied in einer Kabi-
ncttssitzung im Elysee. Während der Sitzung
fiel der Unterrichtsminister plötzlich in sei¬
nem Stuhl zusammen. Er wurde ins Neben¬
zimmer geschafft, wo sein Tod festgestellt
wurde.

„Du hast aber mächtig viel mitgenommen,
Lore!" sagte Susanne , als sie das viele Ge¬
päck der Freundin betrachtete.

„Proviant ! Ich will doch bis zum Neu¬
jahrstage dort bleiben!"

„Schade, da werde ich ganz allein sein!"
„Silvester verlebst du dann wieder mit

mir ? Ja ?"
„Aber gern! Ich will sehen, daß ich mich

losreiße!"
„Wie steht's denn mit deiner Verlobung?"

fragte Lore und sah sie bedeutsam an.
„Verlobung ? Ach so . . . du, Papa will

mich morgen überrumpeln ! Ich soll morgen
unter dem Weihnachtsbaum meine Zustim¬
mung geben! Aber . . . ich mag diesen schreck¬
lichen Wilms nicht! Was hat nur Papa an
ihm für einen Narren gefressen!"

„Das weiß ich auch nicht! Alte Familie
. . . aber sonst nicht einmal allzu vermögend!
Eine verarmte Linie! Geschäftlich soll er sehr
gewissenhaft und tüchtig sein! Ich kann das
nicht beurteilen! Ich kann ja nun verstehen,
daß der Konsul sehr gern einen Nachfolger
nach seinem Geschmack haben möchte. Aber
ich denke immer, der Paul schasst es noch viel
bester!"

Worauf ihr Susanne errötend zunickte.

Das Haus am Möllmitzsee lag ganz ab¬
seits der Heerstraße und ganz versteckt.

Endlich war es erreicht. Sie hatten, da sie
auf den vereisten Straßen langsam fahren
mußten, fast iVr Stunden gebraucht.

Der alte Gärtner Reimer kam ihnen ent¬
gegen und öffnete die Garage, hob das Ge¬
päck aus dem Wagen und ließ die Damen
ein.

Das große Wohnzimmer war wundervoll
geheizt. Die Wärme tat ihnen wohl. ^

Susanne eilte zum Fenster und sah auf
den See. der zugefroren war . Ein wunder¬
voller Anblick bot sich ihr.

„Hast du es hier schön. Lore!" sagte sie
begeistert. „Hier läßt es sich auch im Winter
leben!"

„Ach ja ! Neberall läßt es sich leben, wen»
-man ein fröhliches Herz mitbringt . Aber jetzt
mach dir's bequem! Reimer bringt uns etwas
zu essen und zu trinken! Ißt du ein Stück
Weihnachtskuchenmit?"

„Aber gern! Mit viel Rosinen drin !"
„Mit sehr viel Rosinen! Mein Mariechen

versteht das aus dem Effeff."
„Die hat wohl Ausgang?"
„Ja ! Herr Sebastian Renz führt sie aus!

Der hat ein Auge aus sie geworfen. Ich
fürchte, der wird mich um diese unschätzbare
Kraft noch bringen!"

Bald dampfte der Kaffee auf dem Tisch
und sein köstliches Aroma vermischte sich mit
dem würzigen Geruch des Kuchens.

Susanne grub ihre Perlenzähne kräftig
hinein. Es schmeckte wie in den Kindertagen,
da der Ruprecht noch kam.

Als sie gegessen hatten, sagte Frau Lore:
„Und jetzt werden wir den Weihnachtsbaum
schmücken! Machst du mit ?"

„Aber gern. Lore!"
Reimer stellte den Baum ins Zimmer,

Lore brachte Kerzen, buntes Glaszeug, Elfen¬
haar und viel Leckereien, die von fleißigen
Händen befestigt wurden.

Bald stand der Baum fertig geputzt da
und wurde auf den Tisch gehoben.

Frau Lore Packte die Geschenke aus.
Susanne mußte ins Nebenzimmer und

dort warten.
Endlich war es soweit. Drin klangen aus

dem Radioapparat weihnachtliche Klänge.
„Du kannst kommen!" ries Lore, und Su¬

sanne trat ein.

Schleppernnglück in Schwede«. — Vier
Tote. Auf dem See von Storjuktan im mitt¬
leren Schweden ist ein Schlepper gesunken.
Vier Personen kamen ums Leben.

Tollwütiger Hund tötet 15 Personen . In
dem Ort Mataro in Spanien wurden 23
Personen von einem tollwütigen Hund ge¬
bissen. Von diesen Unglücklichen sind 15 ge¬
storben. Auch in der Provinz Caröoba ist
eine Tollwutepidemie ausgebrochcn.

Zeige Deine Verbundenheik mik der
Deutschen Jugend. Erwerbe Dir die

Kirschblüte!

Errichtung neuer Militärflugplätze in de«
amerikanische» Grenzgebieten. Der Militär¬
ausschuß des Senates nahm am Freitag die
Ermächtigungsvorlagc des Kricgsdcparte-
ments an, die sich mit der Errichtung von
Militärflugplätzen in den Grenzgebieten der
Bereinigten Staaten befaßt. — Das Reprä¬
sentantenhaus nahm in seiner Freitagsitzung
die neue Nira -Vorlage an, die eine Verlän¬
gerung der Nira -Gesetze um 4^ Monate
vorsieht.

Max Baer von James Bradock überra¬
schend geschlagen. In der Freiluftarcna des
Newyorkcr Madison Square Garben schlug
vor 40 000 Zuschauern der Amerikaner Ja¬
mes Bradock im Kampf um die Weltmeister¬
schaft im Schwergewicht den Titelverteidiger
Max Baer über 15 Runden nach Punkten.
Das überraschende Ergebnis schafft eine völ¬
lig neue Lage im internationalen Berufs¬
boxsport. Der Plan eines Weltmeistcrschafts-
kampfes Schmeling—Baer ist damit zunichte
geworden.

WM
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München,  14. Juni
Die Gaulcitung München-Oberbayern der

NSDAP , gibt bekannt: Der diesjährige
Neichsparteitag  findet in der Zeit
vom 10. bis 16. September in Nürn¬
berg  statt . Meldungen zur Teilnahme von
Parteigenossen und -genossinnen werden nur
Uber die Ortsgruppen und Stützpunkte der
NSDAP , entgegengenommen. Meldeschluß:
15. Juli 1935.

Wieviel Aden gibt es noO
in DeuiWand?

Berlin, 14. Juni.
In einem Vortrag über „Rassenpflege im

völkischen Staat " vor dem Seminar für natio¬
nalpolitische Pädagogik an der Hochschule für
Politik kam der preußische Staatsrat Ministe-^
rialrat Dr . Conti  am Mittwoch abend auf
die Frage zu sprechen, wieviel Juden heute
noch in Deutschland lebten. Er erklärte, daß
noch vielfach die falsche Ansicht verbreitet ser,
cs habe in Deutschland immer „nur " 600 000
Juden gegeben. Diese Zahl sei auf die Zählung
von 1912 zurückzuführen, bei der unter
„Juden " nur die Angehörigen der jüdischen
Konfession verstanden wurden. Tatsächlich aber
habe es damals 2,5 Millionen Nichtarier gege-
ben. Diese Zahl sei inzwischen etwa auf 1,5
Millionen gesunken, und zwar zähle man heute
in Deutschland 500 000 jüdische Mischlinge.

o» ven ougenoyervergen wachst die Volks¬
gemeinschaft. Erwerbe Dir die Kirsch-

blute!

Susanne war über den kostbaren Hals-
schmuck, den ihr Lore schenkte, gerührt und
küßte die Freundin , dann drückte sie ihr die
eigenen Geschenke in die Hand. Es waren
allerhand nützliche und schöne Sachen.

Lore legte den Schmuck um Susannes Hals.
„Fein steht er dir! Wenn du Braut bist

. . . dann mußt du ihn tragen ! Ach . . .
Mädel . . . ich wünsch dir ja alles Glück!"

„Und du, Lore? Wirst du nicht auch noch
das Glück finden?"

„Ich ? Ich habe so viel Glück gehabt. Du
weißt, wie ich Heinrich geliebt habe. Er ist
immer um mich! Ich will ihn nicht vergessen,
und es ist gut so! Einmal . . . damals , als
Paul Clausen in mein Haus kam . . . da
kam mein Herz in Gefahr, aber nur ganz
kurz . . . und dann war 's gleich überwun¬
den. Er wurde mir ein guter Freund und
Kamerad, und ich bin zufrieden! Und du . . .
du wirst ihn als deinen Gatten heimführen
. . . den Besten. Susanne !"

Dann griff sie zum Tisch und nahm ein
kleines Etui hoch.

Sie öffnete es. und zwei goldene Ringlein
funkelten darin.

„Das ist Pauls Geschenk!"
Susanne betrachtete überselig die beiden

Ringe. Tränen des Glückes standen in ihren
Augen, als sie diese in die Hand nahm.

„In Liebe. Paul !" stand in dem einen Ring.
Susanne schlang die Arme um die Freun¬

din. sie war aufgelöst vor Freude. Bis Lores
Stimme erklang:

„Susanne . . . dort in dem Zimmer hat
dir der Knecht Ruprecht noch ein Geschenk
beschert! Hol dir's!"

Mit unsicheren Schritten geht Susanne zur
Tür und öffnet sie. Da . . . ein Schrei der
grenzenlosen Freude, ganz erfüllt von dem
Jubel des Herzens hallt durch das Haus.

(Fortsetzung folgt.)
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Calw , den 15. Juni 1935

SS.sammelt
Ein Erlaß des württ . Kultministers besagt:

Der Reichsschatzmeister hat im Einvernehmen
mit dem Reichs« und preußischen Minister des
Innern der Hitlerjugend die Genehmigunger¬
leilt, zu Gunsten ihrer Aufgaben im ganzen
Reichsgebiet am 15. und 16. Juni 1935 und
am 6. und 7. Juli 1935 Straßen « und Haus«
sammlunaen durch den Verkauf von Abzeichen
zu veranstalten. Die Sammlungen laufen als
Parallelsammlungen zu denen des Reichs«
Verbandes für Deutsche Jugendherbergen. Der
Reichs, und preußische Minister für Wissen«
schaft, Erziehung und Volksbildung genehmigte
ausnahmsweise, daß diese Sammlungen auch
in den Schulen durchgeführt werden und daß
sich die Schüler und Schülerinnen auch außer«
halb der Schulen daran beteiligen. Gegen die
Benutzung von Sammelheftchenbestehen keine
Bedenken.

*

Aus der NS . Frauenschafts-Arbeit
im Kreis Calw

Von der NS .-Fraucnschaft wird uns ge¬
schrieben: Die Tätigkeitsberichte der 13 Orts¬
gruppen im Calwer Bezirk  für den Mo¬
nat Mai ließen erkennen, daß die mannig¬
fachen Arbeiten im Rahmen der ihnen ge¬
stellten Aufgaben zielsicher weitergeführt
und ausgebaut wurden . Es wurde geflickt,
genäht und gestrickt für Mutter und Kind,
Kranke gepflegt und Bedürftige versorgt,
Vorträge veranstaltet und Werbeabende ab-
gchalten . Der im Mai stattgefundene „Mut¬
tertag"  bot für  die einzelnen Ortsgrup¬
pen willkommene Gelegenheit, neben auf-
klärenbem Wort die praktische Nächstenliebe
bei den Alten und Kinderreichen zur Tat
werden zu lassen. Neger Verkauf der Plaket¬
ten zum Muttertag und nahezu vollzähliger
Besuch des Parteifilms war bei fast allen
Ortsgruppen festzustellen, besondere Rührig¬
keit entfalteten diesmal die Ortsgruppen
Calw , Hirsau , Bad Liebenzell,

Neu weiler und Unterreichenbach.
An dieser Stelle sei aber auch in Dankbar¬

keit der seitherigen NS .-Frauenschafts -Kreis-
leiterin , Schwester Johanna Oelschläger,
gedacht, die in jahrelanger , mühevoller, aber
auch erfolgreicher Tätigkeit die Geschicke der
NS .-Frauenschaft des Kreises leitete. Zu un¬
ser allem Bedauern entschloß sie sich, infolge
ernstlicher Erkrankung ihrer Mutter , die
ihrer Pflege bedarf, die Kreisamtsleitung
nicderzulegen. Wir sahen sie ungern schei¬
den, denn besonders sie war es, welche in den
Jahren des Kampfes der Partei um die
Macht, deutsche Frauen für die Sache des
Führers warb . Schwester Joh . Oelschläger,
welche eine willige Gefolgschaft in den von
ihr ins Leben gerufenen Ortsgruppen hin¬
ter sich hatte, meisterte in vorbildlicher
Weise die ihr von der Gauleitung gestellten
Aufgaben zum Wohl des Kreises. Von ihrer
Nachfolgerin, Frau Luise Widmaier,
wissen wir , daß sie im gleichen Sinne weiter
arbeiten wird.

Lichtspiele„Badischer Hof"
In den „Bad.-Hof"-Lichtspielen läuft am

Samstag und Sonntag der Ufa-Film „L o ck-
voge  l". Mit diesem Film zeigt die Ufa eine
lustige, spannende Abenteurcrgcschichte mit
sensationellem und humorvollem Inhalt . Der
Film hat sein eigenes Gesicht und ist von
der Schablone weit entfernt . Der spannend
und gut gemischte Film mit seiner Ausstat¬
tung, den guten Bildern und der netten Mu¬
sik fesselt das Publikum bis zum Schluß.

Fußball am Sonntag
Am kommenden Sonntag empfängt der

Fußballvercin Calw  die spielstarke 1. Mann¬
schaft des FC . Sportsfreunde Münklingen
zu einem Freundschaftsspiel auf dem Sport¬
platz Calwer Hof. Die 1. Mannschaft des
FC . Münklingen ist in letzter Zeit in ihrer

Spielgruppe stark hervorgetreten . Die Mann¬
schaft des FV . Calw wird ihr ganzes Können
cinsetzen müssen, um gegen ihre Gäste einen
Sieg davonzutragen. Ganz besonders inter¬
essant wird das Vorspiel der neugegründeten
Schülermannschaft des Fußballvereins Calw
sein, die gegen die Jugendmannschaft des
FC . Sportsfreunüe Münklingen spielt.

Vom Calwer Rathaus
Zu Eingang der Calwer Ratssitzung am

Donnerstag sprach Stabtrat Pg . Wid¬
maier  dem Stadtoberhaupt die Glückwün¬
sche seiner Natskollcgen zum 50. Wiegenfest
aus , für die derselbe dankte. Aus der Reihe
neuester Eingänge gab Bürgermeister G ö ki¬
rr er dann bekannt, baß Herr Wochele  als
Kommandant der Feuerwehr und Herr
Georg Essig  als sein Stellvertreter erneut
berufen worden sind. — Dem Nachrichten¬
sturm Ser SA ., der der Stadt jeweils seine
Lautsprecheranlage unentgeltlich zur Verfü¬
gung stellt, wird für notwendige Verbesse¬
rungen an dieser Anlage ein Beitrag von
100 RM . geleistet.

Da der Ausfall des Kinderfestes im letzten
Jahr als Mangel empfunden wurde, hat sich
die Stadtverwaltung mit Einwilligung des
Stadtrates bereit erklärt , den Calipern ihr
althergebrachtes Calwer Kinderfest
wiederzugeben und dasselbe anschließend an
das Fest der Jugend am 22. und 23. Juni
am darauffolgenden Montag , 24. Juni durch¬
zuführen.

Der Bürgermeister berichtete weiter über
seine Verhandlungen mit dem Kreisvcrmes-
sungsamt und die bei diesem für die Stadt
auf mindestens 2 Jahre anfallenden Arbei¬
ten. Es müssen notwendig Aufnahmen und
Pläne für das Kanalisations - und Gasnetz
der Stabt , ein Entwurf von der Eingemein¬
dungsstraße, Pläne wegen der Verengung
des Polygonnetzes, Stadtpläne im Maßstab
1:500, Bebauungspläne usw. gefertigt wer¬
den. Das Mcssungsamt ist dafür auf der
Suche nach einem tüchtigen Vermessungs¬
techniker, dessen Einstellung vom Landrat ge¬
nehmigt ist.

Seit 1925 hat die Stadtgemeinde für den
hiesigen öffentlichen Plakataushang einen
Vertrag mit dem Süddeutschen Plakatie-
rungs - und Reklamcbttro in Stuttgart , der
jetzt abgelaufen ist. Sie erhielt seither ein
Fixum , an dessen Stelle auf Grund der neuen
Richtlinien des Werbcrats die Stadt für Ge¬
meinden zwischen 6000 und 20 000 Einwohner
10°/, Proz . aus den Bruttoeinnahmen be¬
zahlt zu erhalten hat. Die der Stadt zugute
kommende prozentuale Entschädigung wird
etwas unter die seitherige 200 NM. Pacht¬
summe kommen. Der Vertragsvcrlängerung
wurde zugestimmt. Im neuen Vertrag wer¬
den Sie neuen Bestimmungen betr. des Ver¬
botes nichtcigener Wirtschaftswerbung in
den Schaufenstern aufzunehmen sein.

In den letzten 16 Jahren sind eine Reihe
alter Gashauptleitungen  ausgewech¬
selt worben. Es soll damit fortgefahren wer¬
den. Es müssen künftig Rohrleitungen von
mindestens 100 Millimeter lichter Weite ge¬
wählt werden : die Bleimusfen müssen ver¬
schwinden. Als vordringlichst wird jetzt zu¬
nächst die Altburgerstratze bis Gärtner Wid-
mann und Burgsteige bis zum „Löwen" für
die Verstärkung der Gashauptleitung in An¬
griff genommen, während die Bahnhof- und
der Rest der Lederstraße erst im Laufe der
nächsten Jahre daran kommen sollen. Die
Kosten sind verhältnismäßig hoch. Die für
dieses Jahr vorgesehenen Arbeiten sind mit

3300 NM. Aufwand veranschlagt, in denen
allerdings 1600 RM . für die bereits vorhan¬
denen Rohrleitungen enthalten sind. Für die
Hausanschlußleitungen wurden in Calw bis¬
her keine Anschlußbeiträge erhoben, sondern
den Hauseigentümern die tatsächlichen Ko¬
sten des Anschlusses angerechnet. Um den
Hausbesitzern, wo es not tut , die Leitungen
zu ersetzen zu ermöglichen, will die Stadt
eine Ermäßigung der Beitragsgebührnisse
cintreten lassen, die die jeweilige Straßcn-
breitc der Berechnung zugrunde legt. Für
jeden einzelnen Anschluß käme im vorliegen¬
den Fall ein- fester Beitrag von 20 NM ., die
in 6 Monatsraten abbezahlt werden kön¬
nen, in Betracht. Wenn die verschiedenen
brüchigen alten Gasleitungen erneuert sein
werden, können dadurch auch allerlei Gas¬
verluste vermieden werden. Der Gasdruck ist
in den letzten Jahren gleichmäßiger ge¬
worden.

Die Kohlenlagerung im Gas¬
werk  ist zurzeit noch unzulänglich und je¬
weils nur auf Vicrteljahresmengen möglich.
Damit mindestens ein Halbjahresvorrat ge¬
lagert werden kann, wird ein weiterer
Schuppen erstellt werden, der mit 2600 Mark
veranschlagt ist und zwischen dem Hochbehäl¬
ter und dem Hauptgebäude unterhalb dem
Neroberg zu stehen kommen soll. Dadurch ist
die Lagerung von weiteren ungefähr 200 To.
Kohlen möglich. Ein Silo kommt seiner
Kostspieligkeit wegen für unsere Verhältnisse
nicht in Betracht.

Der Markungs - Grenzausgleich
zwischen Calw und Altburg , bei dem es sich
um 108 Ar und 7 Quadratmeter Land han¬
delt, und der schon im Jahr 1933 von den Ge¬
meinden Altburg und Alzenberg vereinbart
wurde, ist vom Herrn Lanörat genehmigt
worden.

Aufgrund einer Verfügung der RPD . sind
Telegrafen - Hilfs stellen,  die unter
einem bestimmten Monatsumsatz bleiben,
aufzuheben und können als gemeindliche
öffentliche Stellen weitergeführt werden. In
diesen Fällen kommt die Vergütung der Post
von 50 RM . in Wegfall. Von obiger Verfü¬
gung ist auch der Vorort Alzenberg betrof¬
fen. In voller Würdigung der mit einer der¬
artigen Poststelle verbundenen Arbeit . Ver¬
pflichtungen und Verantwortung , Ranmstel-
lung usw. hat sich der Gemeinüerat entschlos¬
sen, dem Inhaber der Alzenberger Poststelle
die seither gehabte Jahresvergütung von 100
Reichsmark voll aus der Stadtkasse weiter¬
zugewähren. Jede Arbeit soll ihres Lohnes
wert sein.

Für den auf 1. Juni aus dem städt. Dienst
getretenen städt. Bauaufseher Henne¬
farth  wird der städt. Bautechniker Herr
Schneider,  der über eine fachliche Vorbil¬
dung verfügt , mit Einverständnis des Stadt¬
rats weiterveschäftigt.

Nachdem noch verschiedene Punkte in nicht¬
öffentlicher Sitzung beraten wurden , kam die
Hauptsatzung  der Stadt Calw zur Be¬
sprechung. Bürgermeister Göhner gab im
Zusammenhang damit bekannt, daß durch
Neuanordnung Kreisleiter Pg . Wurster

SKlvams Brett
lvartelamMtb. AaLdrock oerdotea.

Calw , den 15. Juni 1935.
BdM .-Grnppe Calw . Alle BdM .-Mädel

kommen am Samstag , 15. Juni , um 5 Uhr
ins Heim. Die Führerinncn sind schon um
4.30 Uhr im Heim.

als Beauftragter der Partei aus dem Stadt¬
rat ausscheide. Er sprach Pg . Wurster für
seine verdienstvolle Arbeit im Stadtrat den
herzlichen Dank der Stadt Calw aus . Kreis¬
leiter Wurster erwiderte mit einem Dank
an seine Mitarbeiter in, Stadtrat und sprach
ihnen seine Anerkennung aus . Gegen den
Neuentwurf der

Hauptsatzung der Stadt Calw
-er zwei ehrenamtliche Beigeordnete , 12 Ge¬
meinderäte und 6 Beiräte in Fürsorgeange¬
legenheiten Vorsicht, wurden keine Einwen¬
dungen erhoben. Kreisleitcr Pg . Wurster,
der diese Neuordnung der Gemeindeverwal¬
tung bekannt gab, deren Bestätigung und
Ergänzung dem neu zu bildenden Stadtrat
überlassen bleiben muß. teilte weiter mit,
daß der neuzuberufende Stabtrat ein we¬
sentlich verjüngtes Gesicht  haben wer¬
de. Alle Maßnahmen , Sie er zu treffen Ge¬
legenheit haben werde, würden ausschließ¬
lich auf das Wohl der Stadt Calw orientiert
sein.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Für Sonntag

und Montag ist zu gewittcrartigen Störun¬
gen geneigtes, aber im allgemeinen immer
noch freundliches Wetter zu erwarten.

Höhensreibad Stammheim . Wassertempe¬
ratur 24 Grad Celsius.

Freischwimmbad Bad Liebenzell. Tempe¬
raturen , Wasser gestern mittag 22 Grad Cel¬
sius, Luft 32 Grad Celsius,- Wasser heute
früh 21 Grad Celsius, Luft 20 Grad Celsius.

Neuenbürg , 14. Juni . Das etwa sechsjäh¬
rige Töchtcrchen des Bahnwärters Bodamer
wurde beim Bahnübergang am Stadtbahn¬
hof von einem mit einem Stuttgarter Kenn¬
zeichen versehenen Wagen überfahren . Das
Kind ist beim Ueberqucren der Straße von
dem aus Richtung Wildbad kommenden
Auto durch den Kotflügel erfaßt worden, so
daß es vermutlich die Wirbelsäule brach und
sofort tot war.

Freudenstadt , 14. Juni . Gestern ereignete
sich in Freudcnstaüt bereits wieder ein Ver¬
kehrsunfall , der diesmal leider tödliche Fol¬
gen hatte. Das 2jährige Töchtcrchen eines
Holzhauers , das auf der Straße spielte, ge¬
riet , als es auf der Straße hin und her
sprang, unter einen von Berneck kommenden
hiesigen Wagen. Obwohl der Fahrer alles
versuchte um dem Kinde auszuweichen,
wurde es doch von einem Kotflügel erfaßt
und zu Boden geworfen. Der Autofahrer
brachte das Mädchen ins Kreiskrankcnhaus,
wô kurz nach der Einlieferung infolge eines
schweren Schädelbruches und innerer Ge¬
hirnblutung verschied.

Pforzheim , 14. Juni . Als der etwa 33jäh-
rige Eugen L. aus dem Stadtteil Brötzingen
die Schwarzwaldstratze herunter fuhr zer¬
brach ihm das Rad in drei Teile . Er stürzte
schwer und brach die Schulter . Der Verletzte
wurde ins Krankenhaus gebracht.

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Bad Teinach (evang. Kirche): Mittwoch
8>4 Uhr Gottesdienst mit Kurzpredigt.

Kinderheim (Hirsauer Wicsenwcg): Sams¬
tag 7)4 Uhr Amt v. a. Allerh.

W. Forstamt Hirsau.

Weym.Forchenstmm-
Wr-Derlms.

Befristet freihändig werden ver¬
baust aus Staatswald II Alburgec-
berg Abt. 1 Alzenbrunnen, 3 Bad¬
wald, 4 Löffelschmicde, 11 Müder;
III Lützenhardt Abtlg. 41 Hinterer
Kutschemvald:133 Weymouthsfor-
chen mit im Langh. : 16III., 26IV.,
21 V., 1 VI. Klasse Sägh. : 4 III.,
3 IV., 1 V. Kl. Bcdingungsfreie,
schristl. Angebote auf die einzelnen
Lose in ganzen Prozenten der
Landesgrundpreise sind bis späte¬
stens Dienstag , den 25. Juni
1V3S, vorm. 1ü Uhr beim Forst¬
amt einzureichen. Losocrzeichnisse
durch die Forstdirektion, G. f. tz.,
Stuttgart -W.

Eine schöne

2-Zimmer-
Wohnung

wird auf 1. Juli oder später ver¬
mietet.

Angebote unter 3 . A. 18S an
die Gesch.-Stelle ds. Blattes.

Unterstützt die Zugend
und ihre Herbergen.
Kaust Kirschblüten!

Nicht Meichsoda
verlangen

F^ vasist
die richtige

Suche für sofort anständiges,
fleißiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren für Haushalt
und Mithilfe in der Wirtschaft.

Ehr. Lang, z. „Gütcrbahnhof"
Pforzheim

ZenGrasertrag
von 2'/r, 1"/«, 1'/«, 1und"/«Morgen

hat abzugeben
Andter zum„Hirsch-

Bad Teinach

»ödeiikrewsil esIw-StsmmIielm

ÄMllSgS «erkisgs Isglted lSgticd

830 930 1320 1730 ab ttinou - ttürbotel i 1230 1720 —

845 945 1835 1750 ab crllv - MIltMr t 1220 17io 2930

— — — — ad calv - Wereck — — —

— — — —
sab clllv - ltrllnkevbMkMe

— — —

goo 1900 1350 1805 ' SN kreibllü Nllmmbeim Sb 1210 1700 2920

kraise kür Lrvseksei »«: Hirsau —l̂ rsibact 28 k°fg. k-rsibaci — Lsi >v 10 f"kg.
Lalw —l̂ rsidack 20 Lkg. l̂ rsidact —btirsau 18 Lkg.

„ „ ILiuckerr  f âbrlsn 10 Ltg.

lSN llMr-kilitMsMteli. vie SeiMling üer kMM kommt llilk üiere ü/eire
MKiMtz billiger.

leier LmtMinniiii lina LewervelrelvenUe
cisr in eisr 3LhvearrvvaIck-V7avbt inssrisrt , stsigsrt
ciaciurLd niebt nur ssinsn üssLbllktsumsatr , sr tiittl
uuOii cksr Leitung ssldst in ibrsm IVIUiisn um sins
stünciigs Vsrdssssrung ibrsr Lsistungsn.

vsrckisnt sr auch ciis bssoncksrs 6srlls ><-
llUlUlll sicbtigung bsim Einkauf.

ILauke nur de ! ckeo luoersutsu «I«r „StLHvsrsvalck -IVacdt"

ElelllMgelmWe
Marke Protos

mit elekt. Heiz- und Wechselstrom-
Motor, Bügelbreite 85 cm

sofort zu verkaufen
Frau Luise Rau.BadLiebenzell

Am Platz 12

riel kt klar!
Ln8erLarteiorgan
mukjecterim KrsiZ
Lalvv Is 86 li. Oer
Lauer kann 68
aueli im Sommer
molit entbeliren.
^Uelielten mit,cten
i, 686 rkrei8
ru vermehren.



Amtliche Bekanntmachungen.
Die Altburgerstratze

ist dir ganz « nächste Woche über wegen Grabarbeiten für schwere

Lastkraftwagen , Omnibusse und Langholzwagen 80spkrrt.
Lalw , den 13. Juni 1935.

Bürgermeisteramt : Gähner.

Selten bleibt 2e,t uw Im Hause ver-
vakrte llarsuwweo ru retten . Diesen
Scksdea ersetzt keine Versickerung!
Tausend « beben sieb clurck solcke
Nachlässigkeit uw ibreo Notgrosckeu
gekrackt . V̂ollen 8ie den gleickeo
kekler macken ? Kein ! Sriogeu Sie
darum Ikre Spargelder au uns!

Urelsrvarksrse LsI« .

Die Wanderarbeitsstätte
liefert auf die Bühne

WsMmtrMMkllllW
zu 1 .50 Mk . für 1 Zentner

» ' ' i« « kl»
zu 2V Pfg . für 1 Bund

Bestellungen
nimmt entgegen Kreispflege Fernsprecher

Nr. 245 ,

Farrenversteigerung Böblingen
am Mittwoch , den S. 3uli 1938 , in der Versteigerungs-

Halle in Böblingen.
Austrieb:

48  ausgewählte
Zuchtfarren

Beginn der Prämiierung 8°° Uhr vormittags
Beginn der Versteigerung 10 ' ° Uhr vormittags.

Kataloge erhältlich bei den Tierzuchtinspektionen Hcrrenberg
und Ludwigsburg.

Deutsches Rotes Kreuz
banitötskolonne

Calw
Morgen Sonntag früh 7 Uhr
Nestling . Vollzählig . Erscheinen
aller Kameraden Pflicht. Dieje¬
nigen , die ihre Uniform zur Ab¬
änderung abgegeben , erscheinen in
Zivil mit Armbinde . Alle Mützen
find mitzubringen.
Kolonnenführer : K. Kirchherr.

die Badezeit
empfehle:

Badeanzüge
Badehosen
Bademützen
Badeschuhe
Baderollen
Badetaschen
Badetücher
Wasserstaue

Karl Stüber
Biergaffe

«. .. noveldSiiike
SOWiS N6US

NrelrsSgea
listsrt in allen ^ usMbrungsn u.
»lebt Ssstsllungen entgegen

I. Deerer, Muer.
ltenn/eiler Krsi«ea,w.

6tN N6UL5

kslmaä

tu haben in den fahrradkandlungen
Vertreter r

»aus Idalavl , Oalw

Weilderstadt
Am Montag , den 17 . Juni

findet hier ein

Dieh - Pferde - Schweine-
und Krämermarkt

statt . Beginn des Schweinemarkts
um 7 Uhr , d.Viehmarkts um 8Uhr.
Für Händleevieh find amts«
tierärztliche Gesundheit »- und
für alles fonstige Dieh und für
Schweine ortsbehördliche Ur¬
sprungszeugnisse mitzubrin¬
gen. Persckten und Klauenvieh
aus Sperr - und Beobachtungs¬
gebieten haben dem Markte
fernzubleiben . ,

Bürgermeisteramt : Schütz.

Für 17 Mk . im Monat
können Ei « dies Eigenheim
(4 Zimmer , Küche, Bühne,
Keller ) ersparen und nach
Zuteilung des Bausparver¬
trages für 30 Mark monat¬
lich bewohnen . Das Haus
wird Ihr Eigentum.

Kostenlose Auskunft und Pro¬
spekte durch die
I-Mberger SmiMrllllue

(cci4)

Bezirksvertreter:
Wilhelm Trick, Neuenbürg,
Frößerstraße 26.
Vertrauensmann für Calw:
Paul Hämmerle , Gasmeistcr
Zwinger 7.
Für Stammheim:
Karl Neutter , Schreinermstr.

llcdlsvlele vsä . » ok, Ls!«
Der groüe Abenteuerfilm der Oka„l.ocirvoinei."
8paui »eud und überruscbeucl vis der packendste
Kriminalroman, Sunt und rowautüscl » vie ein fViZicken
des Orients, dlit Dslprograuiw und IVoclkeuscbsu.

VorkülbrunA « »»: Samstag , abend 8 "̂ Okr und Sonntag mittag
3'/, und abends 8'" Dkr.

8 ^ 0 I.IL8LNLLH
8tSdt . Kursaal — Kuraulageu

Lamstax , 18 . zun!
abends '/,g — 12 Ulir Tamadeud  im Kursasl

Lounlazr , 16 . zur »!
nsckm . V,4 — 6 Dkr Kurkonrert
abends '/,9 — 12 Dbr Taus:  im Kursasl.

Tllxlidk (ausgen . -4ontsg ) vorm. 11—12 Dbr promenadekonrert
Bleustag -, Aittrvoek , k> eiitag - uud Larustag-

nackm. 4 —6 Dkr Kurkonrert

Baauerstagt , 20 . Jaul (bronleicknsm)
nackm. V,4 — V,5 Kurkonrert

- '/.5 — Dkk r a u L t e «

Olsustag - uud Bouuerstaz-
sdeiids '/,g — 10 Okr Kurkonrert

8au »»tag -, 22 . Jaul
abends '/,9 — 12 Ukr Tau»  a,l » « ud Im Kursasl.

8t » ckt . XurvervsItBiiizf.

Willy Schäfer
Maria Schäfer

geb . LSrcher

vermählte

calw , 15. Juni 1935

lese » Sonniss

Einen bereits neuen

Elektr . Blocker
(„Columbus ") mit Staubsauger
und Zubehörteilen hat cntbehr-
lichkeitshalber preiswert zu ver-
kaufen . Friedrich Eitel , beim
Bahnhof , Station Teinach.

Heu - und Oehmd-
Ertrag

von 1 Morgen Wiesen vergibt

Reichert ZL

können wir Sie nun ebenfalls

von 111 llbr ^ . Vnrteo

irueden / HskkeesebSek / Ll8 usw
bedienen.

Xomlllorel KSuSler
„ » svü

§sed§

Lin

Lsnuk
unci - -
so gesund dsbsi

^einaelier Hirscli-

?erl«

fmitrilronef

die feinen l-imonsden , bsrgs-
rtsl Itaus den bsrük mtsnbd insrsl-

guvllon , den bekannten Dienern
der Osrundksit.

vb » ra11 au kob « n

Vertreter in : Bad Teluacl » , O . Di 1 tus,  fVlineralvasser-
Orollverlried , Tel . 164 . öäartln Oroübsns,  dlineralvasser-

OroÜvertried , Tel . 237.

Für Leidende und Erholungssuchende empsehle ich mein

eleklr . Slsaserdsil
gegen Gicht -, Rheuma - , Nerven - , Nieren - , Blasen »,
Herzleiden u. allen Blutstauungen , Ischias , Hexen»
schütz. Sichere Heilerfolge , ärztlich empfohlen.

eisrs vsuer ." ^
Autzer Sonntags täglich geöffnet.

NtL.'AeLchtefäLvon.
clLt̂ Mcüen .IamätL!

csoir äo5 neue

» nennt
^ostnvng5-

MH

^ödslfodrilc unä
kinncdtungsdous
vsdr .Irefrges'

^iorrsisim,
Seblokbsrg 19

1 Wohnzimmer, Me«.
iKÜlhe»elseO. lM.

sowie öliihle
billig zu verkaufen
Fr . Schneider , Schreinermeister,

Liebenzell

KllldttMgen
Kausen Sie gut und billig bei

Hans Schädlich
Bahnhofstrabe 38

ewpi ' ^

OaMMo >it

Eine

Kuh
samt dem 2. Kalb verkauft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Verkaufe eine junge

Nütz, lind
IiWlih

(täglich 8 Liter Milch)
Karl Mörk , Bäcker, b. Schulhaus

Gechingen

Grasertrag
von IV, Morgen verkauft

Hoetfch, Hirsau

Beriilkisichtigen Sie die
Inserenten unseres Blattes!

SLmtliobs

wis
Datvviclreli », Kapieren,
Verz -röüera
fuhrt faebmllnnisLb und
saudsr aus

vrogerie uml kdotoiiM
c. üerusaorkk

Sämtliche

Damenbart , Warzen , Leber¬
flecken, Mitesser , Pickel sowie
Hühneraugen entferntu.Garantie

für immer
Lina Fischer

Bin jeden Mittwoch in Ealw .Bad-
stratze 42 part . Sprechstunde von

9— 18 Ilhr durchgehend.

Knopflöcher ŝ Pfg.
Hohlsaum , Plissee

Ankurbeln sL«
Friedrich Herzog

Inhaber L . Rathgeber

Suche aus 1. Juli fleißiges, ehr-
liches

Miidchen
für Küche und Haus.
W. Bertsch, Jähringer Löwen
Pforzheim , Zähringer-Allee 41.

klUNWllkl MUS
vlMWitmrileii

pbotosmatsurs
bssuvbsn das f̂ sLb-

gssabllft von
kiiotogruptikucks

llürirtvintr

Motorrad
590 een », in gutem Zustand , ver¬
haust

M . Hammann
Oberkollwangen

Tilz -ui »x-»-Ok»r1sI »ei»
unkündbar , Kö4 200 .— bis 20000 .—
erkalten Sie durch ^ bsckluü eines
2vecksparVertrages bei uns . Sie
können damit : hockverrinslicke
Darlehen adlösen , drückende Schul¬
den bersklen , neue Lxistenr
gründen , an einem QesckSkt sich
deteilixen , leilksder adlösen , IVoh-
nunzselnricktunx - descliakken , T̂ uto,
^iotorrad kauten , Zuchtvieh , Saat¬
gut , Kunstdünger einkauken , 2ins-
hypotkeken adlösen , unbebaute
Qrundstücke kauten . Keine Lau-
sparvertrSge.

«Oltouli »" Derltn IV. 9
Oenerat -Vertreter Steuer,

8tuttg -art - 0 . , UrdanstraLe 29
dlitsrlielter zesucdt!

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

?ür die bat
jeäes In1ere 88 e!

Ob groL oder klein,
sie verden stet » beachtet sein.

ln Deinem parleiei ^enen ^ mtsblatl
erreieiist Du volle » V̂erlreerkolx!

SehwablselsLS
-SetsLffen

üvssrcllvdie « citslrofill
6 . 3V1.I ms 1S . Sk?7.

>-1o L b w s rt i g s /Xrbsit
aus dem I-isiibrormsr Vi/!rt-
scbaflsgsdistrsigsri biand-
wsrk und induslrio , i-Iandsi

kandwirtsobafl , Obst -,
Wein - und Oartsnbsu

Lrotfaanzr 6 . ^ ui»
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